
 
EVANGELISCHE GEMEINDE A.B. BOZEN 
ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG 
Sonntag, 13. April 2025 
Gemeindesaal des evangelischen Pfarrhauses 
in Bozen Col di Lana Straße 10 
 
1. Einberufung um Uhr, 2. Einberufung um 12.00 Uhr 
10 Uhr Beginn mit einem gemeinsamen Gottesdienst 

 
 
Es übervorteile keiner seinen Nächsten, sondern fürchte dich vor 
deinem Gott, 3. Mose 25, 17 
 
Seid so unter euch gesinnt, wie es der Gemeinschaft in Christus Jesus 
entspricht. Philipper 2, 5 
 
Für mich ist das Jahr 2024 – das Jahr des Turmes und der 
Pfarrerinnen.  
 
Ende Februar 2024 war das Vorstellungswochenende von Frauke 
Leonhäuser, am 17. März haben wir sie gewählt und am 13. Oktober 
wurde sie feierlich eingeführt. Ich freu mich eigentlich jeden Tag 
darüber, dass Du hier bei uns bist. 
 
Inzwischen hatte uns Annette Herrmann-Winter, die 
Interimspfarrerin, verlassen. Der Abschied fand im Rahmen des 
Gemeindefestes, am 9. Juni, statt. Gleichzeitig verabschiedeten wir 
auch Cara Rhode, die Freiwillige des letzten Jahres.  
 
Ende Mai wurde auch unsere Prädikantin Renate Müller entpflichtet – 
auch ein Abschied, aber nur von der Kanzel – wir sehen uns immer 
wieder hier in Bozen. 
 
Die Gottesdienste halten wir, wie gehabt (bis auf 2 Ausnahmen) jeden 
Sonntag um 10 Uhr. Wir haben es sogar geschafft, das auch den 



ganzen Sommer einzuhalten. Mit drei Vertretungspfarrern. Monatlich 
gibt es auch Gottesdienste in Trient und Brixen. Im Sommer war in 
Brixen ein Urlauberpfarrer. Gottesdienst wird auch sporadisch in 
Bruneck gehalten.  
 
Weihnachten haben dieses Jahr was Neues ausprobiert – neben dem 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel am Nachmittag gab es eine 
Christmette um 23 Uhr. Das ist gut angenommen worden. 
 
Viele Gottesdienste und Veranstaltungen fanden auch im 
ökumenischen Rahmen statt, Weltgebetstag der Frauen, Woche der 
Einheit der Christen; interreligiös im Garten der Religionen in Bozen, 
beim tavola delli religioni in Trient beispielsweise.  
 
Unsere Schneeausflug am 4. Februar hatte letztes Jahr ein 
besonderes Gewand. Wir sind auf den Ritten zum rodeln gefahren mit 
einem Filmteam der ELKI für die Vorstellung der Gemeinde für die 
OPM Werbung. 
 
Nach einem Jahr Konfirmandenunterricht, zum Teil zusammen mit 
den Meraner Konfirmanden, war die Konfirmation am 19. Mai, 
Pfingstsonntag. Es war sehr schön, so einen Austausch auch der 
Jugend mit den Meranern zu haben.  
 
Ein weiteres Gemeindeevent war der Erntedank Gottesdienst mit 
köstlichen Suppen Essen. 
 
Sehr gut angelaufen ist die Leserunde, (ehemals Erzählcafe) die von 
Helga Lott und Uwe Hobuss organisiert wird. Vielen Dank! 
 
Musik: 
 
Die Orgel ist vollständig, ein Prachtstück und welch ein Klang. Im 
Herbst hat der Orgelbauer Guilardi das Brustwerk eingebaut – und 
vor 14 Tagen haben wir es eingeweiht und erstmals gehört. Leider 
steht die Finanzierung noch nicht ganz. Auch ist der Bachzyklus den 



Leonhard Tutzer zu Gehör bringt und ein Bein der Finanzierung 
darstellt, noch nicht abgeschlossen.  
 
Bei uns finden vielfältige Konzerte aus verschiedenen Chambres statt. 
Die Kirche wird wegen der guten Akustik gerne dafür angefragt.  
 
Die lange Nacht der Kirchen hat Johann van der Sand wieder mit 
seinem fabelhaften Chor UNI BZ Voices gestaltet. Die Kirche war 
rappelvoll. Zwischen den Auftritten gab es einen Aperitif vor der 
Kirche. 
 
Kirchenvorstand: 
 
Anfang des Jahres hatten wir ein Klausur in Andrian zu 
organisatorischen Fragen.  
Wir haben dieses Jahr wieder 11 Sitzungen gehabt. Leider ist die 
Arbeit aber nicht mit den Sitzungen getan, meist fängt danach erst die 
Arbeit an.  
 
Dieses Jahr waren die baulichen Vorhaben sehr intensiv: 
 
Vor dem Sommer haben wir die Kanzel erneuert. Ein langwieriges 
Unterfangen, plötzlich war ein Stein nicht hoch genug, und wie die 
Mikrofonanlage in das Pult platzieren. Jetzt ist alles passiert und 
beendet. 
 
Ganz aufregend natürlich das neue Dach vom Turm. Es glänzte kurz 
vor Weihnachten in seiner kupfernen Pracht. Nur leider konnten wir 
das Gerüst nicht abbauen, weil, wie oft bei alten Gebäuden, eins zum 
anderen kam. Das Kreuz wollte auch restauriert sein, und wenn man 
schon oben ist, dann musste auch der Steinmetz kontrollieren, was zu 
machen ist, und dass war dann viel, viele Krabben mussten erneuert 
werden und der Mörtel zwischen den Steinen bröckelte, und es 
musste neu verfugt werden. Und wenn schon ein Gerüst steht, sollten 
auch gleich die Ziffernblätter hergerichtet werden. Letzteres ist uns 
nicht ganz gelungen, die müssen irgendwann mit einer Hebebühne 



wieder rauf. Alle anderen Arbeiten sind fertig und sogar das Vordach 
der Kirche wieder abgebaut.  
 
ELKI: 
Wir als Bozner bringen Ideen, Meinungen und Vorstellungen ein. Das 
ist bei der Schatzmeisterkonferenz, der Präsidentenkonferenz, dem 
Frauennetzwerk, dem Diakonienetzwerk, dem Umweltnetzwerk. Die 
Kassenprüfung der ELKI, ist ohne Friedhelm Wemhöner kaum mehr 
denkbar. Auch auf der Synode sind wir eine gewichtige Stimme mit 
normalerweise 5 Synodalen, die die Meinung von Bozen vertreten 
können.   
 
Diakonie, auch der Besuchsdienst erwacht sehr leise; unbeobachtet 
gibt es Besuche bei Gemeindemitgliedern und Absprachen wie weiter 
vorgegangen wird. Bitte melden Sie sich, wenn jemand 
vorbeikommen soll! Aber auch, wenn Sie beim Besuchsdienst 
mitmachen wollen. 
 
Die Schutzhütte ist weiterhin unser Gast in der Veranda. Sie kümmert 
sich um Asylsuchende. Die letzten 5 Jahre war der Lutherische 
Weltbund der Hauptsponsor. Seit Herbst veranstaltet sie das Projekt 
‚HOPE‘, dass vom Europäischen Sozialfond finanziert ist. Den 
Tätigkeitsbericht finden sie auf der homepage der Schutzhütte. 
 
Was bleibt mir noch, zu danken. 
 
Ich danke Ihnen allen, dass sie die Gemeinde Bozen sind. Ohne Ihnen 
wären wir nichts. Ich danke aber auch allen Mitstreitern, allen die 
mittun – und organisieren, damit das Werkl Gemeinde funktioniert – 
das sind viele. Z.B. der Kirchenvorstand, die Musiker, das Sekretariat, 
unserer Freiwilligen Elodie, die mit endloser Geduld den web Auftritt 
vorbereitet, oder mir die SD Karte herrichtet, damit der GD 
aufgenommen werden kann, und viele Zettel zusammenstellt und 
zuschneidet, für viele Gottesdienste. Und wir danken ganz herzlich 
unserer Pfarrerin, für erfahrene und bedachte Führung! 
 


